
Sicher arbeiten mit Mplus

SICHERHEIT 
IM UNTERNEHMEN
Die sicherheitstechnische Betreuung ist eine gesetz-
lich vorgeschriebene Maßnahme zur Vermeidung von 
Arbeitsunfällen und arbeitsbedingten Erkrankungen. 
Grundlage zur Erfüllung der Pflichten für den Unterneh-
mer ist das Arbeitssicherheitsgesetz (ASiG).  

	� Betreuung nach DGUV Vorschrift 2

	� Stellung von Sicherheitsfachkräften

	� Gefährdungsbeurteilungen

	� Psychische Belastungen

	� Gefahrstoffe

	� Betriebsanweisungen

	� Unterweisungen

	� Sicherheitskultur

	� Erstellen und Auswerten von Unfallanalysen

	� Beratung und Implmentierung von diversen  
Arbeitsschutzmanagementsytemen

	� Erstellung und Fortschreibung von Flucht- und  
Rettungsplänen

	� Erstellung von Baustelleneinrichtungsplänen

	� Erstellen von Sicherheitskonzepten

	� Stellungnahmen im Arbeitsschutz, z.B. bei  
Abweichung zu ASR

	� Orientierende Lärm- und Beleuchtungsmessungen

	� Erstellen Brandschutzordnung und Alarmplänen

GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG
Die Gefährdungsbeurteilung ist das zentrale Werkzeug 
zur Beurteilung der Arbeitsbedingungen und Fest-
legung von Maßnahmen zum Schutz und Erhalt der 
Gesundheit der Beschäftigten im Unternehmen. 
Diese beinhaltet die Systematische Feststellung und 
Bewertung von relevanten Gefährdungen der 
Beschäftigten, Psychischer Belastungen, Ableitung 
von Arbeitsschutzmaßnahmen, Wirksamkeitsprüfung,  
Anpassung an die Gegebenheiten, Betriebs- 
anweisungen sowie Unterweisungen.

Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit 
durch sehr gute Arbeitsbedingungen, 

motivierte Mitarbeiter und ein  
positives Image in der Öffentlichkeit

Reduzierung der Ausfalltage 
durch sicheres und 
gesundes Arbeiten

Rechtssicherheit



GEFAHRSTOFFE
Gefahrstoffe sind Stoffe, Gemische oder Erzeug-
nisse mit gefährlichen Eigenschaften. Sie können 
akute oder chronische gesundheitliche Schäden 
beim Menschen verursachen, entzündlich, explo-
sionsgefährlich oder gefährlich für die Umwelt sein. 

	� Sicherheitsdatenblätter

	� Gefahrstoffkataster/-verzeichnis 

	� Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

	� Betriebsanweisungen

	� Lagerung

	� Explosionsschutzdokument

	� Unterweisung

	� Dokumente archivieren 

UNTERWEISUNGEN
Unterweisungen unterstützen, das Verhalten am 
Arbeitsplatz zum Arbeits-, Gesundheits- und Um-
weltschutz zu reflektieren und ggf. zu verändern. 
Sie sollen durch das Ansprechen aktueller Ge-
schehnisse, festgestellter Mängel, Beobachtungen 
von Fehlverhalten usw. ergänzt werden. 

Die Unterweisung hat vor Aufnahme der Tätig-
keit und danach mindestens jährlich mündlich und 
arbeUneritsplatzbezogen zu erfolgen. Inhalt und 
Zeitpunkt der Unterweisung sind schriftlich festzu-
halten und von den Unterwiesenen durch Unter-
schrift zu bestätigen. 

	� Erstellung von Unterweisungen

	� Durchführung und Dokumentation von  
Unterweisungen

	� Implementierung digitaler Unterweisungen

	� Lagerung

SICHERHEITSKULTUR
Erfahrene Mplus-Safety Coaches begleiten eine 
Zeit lang intensiv die Mitarbeiter und Verantwortli-
chen, zum Beispiel in der Produktion, Aufbereitung 
oder Instandhaltung. 

Ob befristetes Projekt oder breit angelegte Initiati-
ve – das gemeinsame Ziel ist es, eine Präventions-
kultur zu entwickeln, in der Sicherheit und Gesund-
heit Grundlage allen Handelns sind. 

Moderierte Workshops dienen der Analyse und 
Entwicklung von Lösungsmöglichkeiten. 

Dabei werden Mitarbeiter auf dem Weg zu einer 
anhaltenden Verhaltensänderung als Experten 
eingebunden. Denn  wer selbst an einer großen 
Sache mitarbeitet, ist auch gewillt, die Umsetzung 
mit zu tragen

www.mplus-management.de

	  
VISION ZERO
Mit der Vision verfolgen wir 
eine Welt ohne Arbeitsun- 
fälle, Berufskrankheiten  
und arbeitsbedingter  
Gesundheitsgefahren. 

Höchste Priorität hat da-
bei die Vermeidung von 
tödlichen und schweren 
Arbeitsunfällen sowie 
von Berufskrankhei-
ten.

Über ein Kultur der 
Prävention werden 
Sicherheit und Ge-
sundheit auf allen 
Entscheidungs- 
und Handlungs-
ebenen inte- 
griert.
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